Freitag, 22. Oetober. (Morgru-Ansgabk.) 
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[Grund der von dem Bundesrath aufuftenlenden 
a des 3 Normen von den Landesregierungen getroffen. — 


ed 
Tan Signat, welches ihm von dem Ober- 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
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deb en einzelne Kammerredner bei der * 


bert des Gegenſtandes um ſo weniger un⸗ 
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zelöſt bleiben, als Fehler, welche hierbei gemacht 
äſſigung Vieh von einer Seuche ergriffen] würden, der Natur der Sache nach ſich der An⸗ 
worden, mit Geldſtrafe bis 3000 Mk. oder Gefäng⸗⸗- 
910 10 10 einem Jahre beftraft, ſofern nicht dur 
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uch 
kammer. Ueber die Geſetzentwürfe, betreffend 
das Tax⸗ 1 und über die Um⸗ 
wandlung der Geldstrafen in Reichswährung igen. Die einzig logiſche Abftimmungsart 
aber ſei, in Civil⸗ wie in Strafſachen, die 
nach Elementen oder Gründen des Urt eils, ge⸗ 
trennt über jede einzelne That⸗ und Rechtsfrage; 
das Gegentheil führe zu einem Reſultut, das auf 
einem dunkeln Gefühl, nicht aber auf richtigen 
Schlüſſen beruhe, und mache es unter Umſtänden 
ganz unmöglich, Entſcheidungs gründe zu geben, was 
doch ſowohl in Strafe wie in Civilſachen vorge⸗ 
ſchrieben fei. Die Gegner der Anträge hielten die⸗ 
ielben theils für unnöthig und unangemeſſen, da 
die aufgeworfenen Fragen vorwiegend theoretiſcher 
Natur m * um en ftü e. uuf 

im einzelnen Falle durch die Gerichte „ ſowie uf der Tagesordnung der igen (3. 
durch die Wi enſchaft finden; theils fochten ſie die Sitzung des Deutigen Lanbwirtbf alls 
Richligkeit der aufgeſtellten Säge, ins beſondere für rathes ſtand die Hagelverſicherungsfrage. 
das Strafverfahren an, in welchem in der Regel] Die Commiſſion, welcher die Prüfung diefer Frage 
nicht nach einzelnen Thatbeſtandmerkmalen, viel- vorgelegen, iſt der Anſicht, daß es ſich bei einer 
mehr, wenigſtens bezüglich der Schuldfrage, im] Reform des Hagelverſicherungsweſens viel weniger 
Ganzen abgeſtimmt werden dürfe. Bei der Ab⸗ um das Fundament der Verſicherungsgeſellſchaften, 
ſtimmung wurden die N abgelehnt. Actiencapital oder Gegenſeitigkeit, als vielmehr um 
Heute gelangte vor dem erſten Strafſenat eine Reform des Prämienweſens und des Entſchä⸗ 

des Obertribunals der Arnim'ſche Prozeß zum digungsverfahrens handle, daß ſonach eigentlich 
Abſchluß. Zuhörer hatten ſich nicht viel 1 nur das Problem zu löſen iſt, wie bei nicht zu hohen 
den; mit den Vertretern des Auswärtigen Amtes Prämieneinnahmen die gerechten Ansprüche an 
und der Preſſe mochte ihre Zahl nur etwa 30 be Erſatz erlittenen Schadens zu befriedigen ſeien. 
tragen. Das Referat über den Stand der Sache Ju er Beziehung aeigen die Geſellſchaften große 
verlas der Obertribunalsrath Hahn. Die Nichtig⸗ eichungen, während doch geboten erſcheine, eine 
keitsbeſchwerde wurde zurückgewieſen, und der An- möglichſt einheitliche Geſtaltung des Prinzips her⸗ 
geklagte, deſſen Sohn erſchienen war, in die Koſten Rif r nach welchem die Brämie zu erheben ift, 
verurtheilt. Die vom Rechtsanwalt Munkel ein⸗ Ref. Profeſſor Richter (Tharandt) * 5 m Na⸗ 
e wirth⸗ 

Aus 


N. Berlin, 20. October. In der geſtrigen 
Sitzung der . eee wurde 
zunächſt der Titel von der Sitzungspoltzei beendigt. 
$ 146 wurde nicht beanſtandet. Bei $ 147, welcher 
die in dem vorhergehenden Paragraphen in Bezug 
auf die Handhabung der Sißungspolizei dem 
Collegialgerichte, bezw. deſſen Vorſizenden ge 
gebenen Befugniſſe auch dem Amtsrichter, dem 
Unterſuchungsrichter und beauftragten Richter ge⸗ 
währt, beantragte der Abg. Dr. Bähr einen Aale 

wonach gegen die Feſtſetzung einer Ordnungsſtrafe 
eine ſofortige Beſchwerde mit Suspenſtvkraft ſtatt⸗ 
finden ſoll, da es bedenklich ſei, einem einzelnen 
Richter die Abi zum Erkennen von Ordnungs⸗ 
trafen zu ertheilen, welche ſofort zur Vollſtreckung 
gelangen könnten. Gegen den Antrag wurde 
geltend gemacht, zur Aufrechterhaltung des richter ⸗ 
lichen Anſehns Ir dieſe Befugniß für den ein⸗ 
zelnen Richter ebenſo nothwendig, ja noch noth⸗ 
wendiger, wie für ein Collegialgericht, worauf ent⸗ 
gegnet wurde, daß das Anſehen des Richters fe. 
nügenb durch die nach § 144 ihm zuſtehenden, ſo⸗ 


II gereichte Nichtigkeitsdeſchwerde rügte zunächſt eine] mens der Commiſſion: „D deutſch 
Verletzung weſentlicher Vorſchriften des Verfahrens 
ſeitens des Appellrichters, namentlich die Compe⸗ 
tenz des erſten Richters und zweitens eine 
Verletzung bez. unrichtige Anwendung von Ge⸗ 
ſezen und Rechts grundſätzen, beſonders eine 
falſche Interpretation des Begriff? Urkunden. Im 
Anſchluß daran wies der Vertheidiger, Juſtizrath 
Dorn, nach, wie Angeklagter die Einrede der In⸗ 
ei competenz des erfien Richters bei ſeiner Verhaftung 
in Naſſenhaide erhoben hätte, durch die Erklärung, 
er habe in Berlin keine Wohnung bezogen, vielmehr 
nur eine ſolche gemiethet, zu ſeiner Einrichtung da⸗ 


gen Gerät 


if ſchaftsrath wolle beſchließen: 1) Das Directorium 
ladung der be en Rattfendet! olgt die letztere zug 


zu beauftragen: a. einen aus 
dem vorliegenden Referat an alle landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine Deutſchland's vertheilen 


PPP) 0G ³¹ꝛ. ⁰ . TETNENOS ETETEERRETEHELHE 
geben. Zu den größten Errungenſchaften der Neu⸗ 
zeit gehört noch das Mittel, die Geſchwindigkeit 
des Lichtes (etwa 40000 Meilen in 1 S.) als 
Maß für die Sonnenentfernung x benutzen. Da 
man ſeit Römer“? — — — (1675) mittelſt der Be⸗ 
obachtungen der Verfinſterungen der Jupitersmonde 
wußte, daß der W den en der Erd⸗ 
bahn in etwa 16 Minuten zurn legt, und aus 
der von Bradley 1727 entdeckten Aberration 
der Firfterne erkannte, daß die Bewegung des 
Lichtes zur Bewegung der Erde in ihrer Bahn in 
einem beftimmt anzugebenden Verhältniß ſteht, ſo 
war man beſtrebt, die Lichtgeſchwindigkeit auf der 
Erde ſelbſt zu meſſen, um ſofort auch die Sonnen⸗ 
entfernung ermitteln zu können. Dieſe Aufgabe iſt 
auf glänzende Art von den Franzoſen Fizeau, 
oucault und Cornu gelöſt worden. Zu dem 
erimente wurde ein rotirendes, gezähntes Rad 
benutzt, deſſen Umlaufsgeſchwindigkeit genau meß⸗ 
bar war. Ging nun ein Lichtſtrahl durch die Lücke 
eines Zahnes nach einem etwa eine Meile entfernten 
Spiegel und nach Reflexion von dieſem auf dem⸗ 
ſelben Wege zurück, ſo mußte der Strahl trotz ſeiner 
außerordentlichen Geſchwindigkeit ſtatt der Lücke 
ſchon den folgenden Zahn treffen, ſo dald die 
Schnelligkeit des Rades genug geftigert war, und 
daher dem Beobachter unſichtbar werden. Was 
Fizeau und vor einem Jahre Cornu mit noch ge⸗ 
naueren Mitteln unter Benutzung einer größeren 
Entfernung (23 Kilometer) mittelſt des Rades 
beabſichtigten, erſetzte Foucault durch einen roti⸗ 
renden Spiegel und maß die Größe der Ablenkung 
des Lichtſtrahles bei feiner Rückkehr auf den Aus⸗ 
gangspunkt. Je nachdem nun die Reſultate der 
neueſten Verſuche von Foucault und Cornu mit der 
Aberrationsconſtanta von Bradley, Struve oder 
Delambre, welcher letztere die Lichtgeſchwindigkeit 
bei den Neben ſig die e zu Hilfe nahm, combinirt 
werden, en ſich die Werthe der Sonnenparalle xe 


Aſtronomen Caſſini in Paris und Richer in Cayenne 
var die Paralloxe des Mars 25", alſo die Sonnen⸗ 
parallaxe 9 —Fünf Jahre ſpäter machte der 
Engländer Hallen dei Gelegenheit der Beobachtung 
anes Mercurvorübergangs vor der Sonnenſcheibe 
auf die Wichtigkeit der Venusvorübergänge auſ⸗ 
merkſam, die er ſämmtlich — 2117 voraus berechnete. 
Da nämlich die ſcheinbaren Vorübergänge der 
Venus als dunkles, rundes Scheibchen für zwei 
von einander entfernte Beobachter auf verſchiedenen 
parallelen Sehnen ſich ereignen, deren Längen durch 
die Zeiten zwiſchen dem Antritt und Austritt 
(4 Berührungen) gemeſſen find, fo kann auch auf 
den gegenſeitigen Aöltand der Sehnen geſchloſſen 
werden. e wir den beſonderen Fall feſt, daß 
die vortheilhafteſte Poſition von den Beobachtern 
nämlich von den Enden dez Erddurchmeſſers ge⸗ 
wählt wurde, fo chen wegen Aehnlichkeit der beiden 
durch Kreuzung der Viſirlinien gebildeten Dreiecke 
der Erddurchmeſſer und der Sehnenabſtand in dem 
gleichen Verhältniſſe wie die Entfernungen 
Venus Erde und Venus — Sonne, aljo = — 
* 


wie e und v die Entfernungen der 
er] Venus von der Sonne Rae 


Verhältniß kann aber auch — — 1 geſchrieben wer 


ET NET ³² ͥ AAA ˙ A TUE VEERERNEESTEN RT. 
Jahrhunderts einzig die Contactwahrnehmungen 
zur Ausführung, 0 hat die neuere Aſtronomie 
dieſer Beodachtungsart die aſtrophotographiſche und 
heliometriſche Methode zugefügt. Die ahl der 
Photographien für den etwa 4—5 Stunden 
währenden Durchgang konnte, da die Aufnahme 
bei der intenſiven Sonne nur einen Moment 
fordert, recht oft auf einer Station IH bis 
auf 100 getrieben werden; in spahan 
put die deutſche Expedition 19 erhalten. 

ie heliometriſch zur Vervielfältigung der Beobach⸗ 
tungen dienende Methode, wonach durch micrometri⸗ 
ſche Verſchiebung der Hälften des Objectivglaſes 
die jedesmalige Stellung der Venus zur Sonne 
ermittelt wird, hat weniger gute Reſultate gehabt, 
da die vorzugsweiſe mit 5 


m 
an die der Maß nicht angelegt werden kann, 
ter Zeit bekannte 


“rn der Sonne von der Erde wurde nach dem 


bſtan 


graphie. Da jede einzelne Beobachtung eine Be⸗ 
Dingungsgleiäuung für die Auzrechnung der Pa- 
ralloxe giebt, jo wird das endgiltige Reſultat noch 
einige Zeit auf ſich warten laſſen. ‚Einzelne Com- 
binationen find dagegen ſchon discutit worden. 

falat von 81879 gründet auf 


h, d. 9. ängenkreiſen liegenden, franzö ſiſch 
Erſcheinung des Venusdurchganges ereignet ſich Peding und Inſel St. Paul angeſtellt 
genau mit den in neuerer. Zeit mehr⸗ 
fach auf andere Art gefundenen Größen überein. 
So iſt aus den im Jahre 1862 fo günſtigen Mars⸗ 
oppoſitionsbeobachtungen als wahrſcheinlichſter 
Werth der Sonnenparallaxe von Neweomb 8185 


Sun 1761 und 1769 an den verſchiedenſten 


Ende ergab den Werth der Sonnenparalloxe 8.457 


kann en, Da letztere bei allen Planeten gut be⸗ oder die mittlere Sonnenentfernung von 20 680 000 


d k es, nur eine der Mlaneten- geogr. Meilen, welche Zahlen bie faßt in die neueste ermittelt worden. Ferner Hat Leverrier auß der ein wenig anders beraus. Mit Bugrundelegun 
= — — um alle 1 auch Zeit für die Ermittelung der Entfernungen und Einwirkung der Erdmaſſe auf die Länge des Mars⸗ der Delambre'ſchen Conſtante find es die — 
die der Erde zu berechnen. Man war daher chon] Größen aller Planeten zu Grunde gelegt wurden. perihels 8806 deraus gerechnet, welche Zahl als 8194 nach Foucault und 8'878 nach Cornu. Faſſen 
im 17. Jahrhundert eifrig bemüht, die der Erde Die mit der Zei weiter ausgebildete Planeten. ſehr zuverläſſig gilt, da ſeit der zu Grunde ge⸗ wir die obigen Reſultate zuſammen, nämlich: 
am nächſten kommenden Planeten Venus und Mars, theorie wies ſadeß auf eine um einige Zehntel nommenen, im Jahre 1672 gut beobachteten Stern- 1874 (Venus) 81879 
bet ihrer ünſtigſten Stellung zur Erde, hinſichts | größere Parallaxe hin, und die Discuſſion anderer | bededung von 4" Aquarie durch den Mars der 1862 (Mars) 8.85 
ihrer Parallaxe zu unterſuchen, und ſcheute nich!] Phänomene, die der Sonnenentfernung in Störungsbetrag im Marsperihel in 200 Jahren Leverrier 8.866 
die Koſten und Beſchwerden der Expeditionen. Die Zuſammenhang ſtehen, ließ ebenfalls Zweifel gegen auf 300° angewachſen ift. Vor etwa 3 Jahren iſt Galle 8 873 

edition unter Ludwig XIV. 1672 hatte ſene Beſtimmung aufkommen watch wurde mit von Galle noch ein Vorſchlag gemacht worden, die Lichtgeſchwindigkelt 8.94 
den Zweck, den Mars in ſeiner Oppoſitions⸗ dem größten Eifer, wie 15 hinlänglich bekannt if, der Ende am nächſten kommenden kleinen Planeten 9 8.878 


Hinſichts der Parallaxe zu verwenden. ie no ſo wird der Mittelwerth von 8188, entſprechend 
nicht zahlreichen Beodachtungen dieſer Art von der mittleren Sonnenentfernung von es 000 


unkten auf der Erde zu be 
F Flora und Phocaea haben den Werth 81873 er- | geogr. Meilen, der Wahrheit ſchon ſehr nahe kommen. 


der correſpondirenden Beobachtungen zwiſchen dem 


neten Arbeit über das Hagelverſicherungsweſen in 
Deutſchland anzuordnen. 2) Das Reichs kanzleramt Verantwortung auf ſich gelgden habe. — 


Mai 1873 eine ſchwere 


Die 


der ſeit dem 24. 


zu erſuchen, eine Anordnung des Bundesraths da- Abſichtlichkeit, mit welcher Pius IX. Frank 


hin geenb herbeiführen zu wollen, daß auf dem 
ür Erhebung der Anbauſtatiſtik auszugebenden 
Formulare die Frage mit verzeichnet werde: Sind 


ſeit der letzten Aufnahme Hagelſchläge, welche an S 


den Feldfrüchten Schaden verurſacht haben, vorge⸗ 
kommen? an welchen Tagen? wie groß iſt ungefüh: 
die verhagelte Fläche und wie hoch iſt ungefähr der 
verurſachte Schaden anzuſchlagen? 3) Zur weiteren 
Unterſuchung über das Hagelverſicherungsweſen 
und der damit in Zuſammenhang ſtehenden Fragen 
eine Commiſſion von fünf Mitgliedern 
u ernennen. 4) Von Vorſchlägen zur 

rganiſation einer allgemeinen deutſchen Hagel⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt unter Controle und Aufſch 
der landwirthſchaftlichen Vereine abzuſehen.“ Die 
Anträge werden angenommen. — Der zweite 
Gegenſtand der Tagesordnung bildet die Con⸗ 
tractbruchsfrage. Ref. Hr. v. Lenthe (Han⸗ 
nover) führt aus: Es erſcheine im Intereſſe der 
öffentlichen Rechtsſicherheit und Moral wünſchens⸗ 
werth, daß in den geeigneten Fällen — insbeſon⸗ 
dere für den Fall, wo ſich die Arbeiter zur Leiſtung 
landwirthſchaftlicher Arbeiten auf längere Zeit ver- 
pflichtet haben — der doloſe Contractdruch als 
„Webertretung” ſtrafrechtlich verfolgt werde. Zur 
Verringerung derartiger Contraetbrüche würde die 
allgemeine oder doch für beſtimmte Bezirke vorzu⸗ 
ſchreibende Einführung von Arbeits⸗Controlbüchern 
weſentlich beitragen. In dieſem Sinne bittet 
Referent, Vorſtellungen an das Reichskanzleramt 
und an die deutſchen Regierungen zu richten. Corref. 

err v. Saucken⸗Tarputſchen iſt dagegen der An⸗ 
icht, daß der Landwirthſchaftsrath in vieſer Frage 
ſo wenig wie möglich beſchließen dürfe. Die Miß⸗ 
ſtände ſeien nach ſeinen Beobachtungen dadurch 
entſtanden, daß die Verkehrsveränderungen der 
letzten Jahre auch eine vollſtändige Veränderung 


reich fort und fort der Welt als das Kirchen⸗ 
ſchwert bezeichnet, mußte längſt auffallen. Das 
„Echo“ brachte geſtern dieſe Gefliſſentlichkeit zu: 
prache, worauf die Röpublique Frangaiſe“ bemerkt, 
dieſe Verbiſſenheit, Frankreich a als den 
Troft und Schildknappen des Ultramontaniamu? 
in demſelben Augenblick, wo die Reife Kaifer 
Wilhelms die letzten Hoffnungen der deutſchen 
Ultramontanen vernichte, ſei zwar ſehr bezeichnend, 
aber zum Glück wiſſe man in England ſo gut wie 
anderwärts, daß, in Maſſe genommen, die Ultra⸗ 
montanen nicht Frankreich ſeien. Jedenfalls erbelle 
aus dieſer ganzen ungeſunden Hetzerei, daß Frank. 
reich ſich das ganze liberale Europa auf den Hal 
brächte und verloren wäre, wenn die frechen Träume 
der wüthigen Anhänger der weltlichen Gewalt ſich 
jemals erfüllen ſollten. 
Epamien 
— Die von einem Parteigenoſſen in England 
kürzlich aufgelaſſene Ente hot das carliſtiſche Er⸗ 
ſindungsbureau in Toloſa ſich trefflich zu Nutze 
emacht. Bekanntlich wurde behauptet, die Königin 
Iſabella habe, beſtimmt durch die Führer den 
Moderadopartei, dem Prätendenten Anerbietungen 
machen laſſen, nach welchem ſie ihres Sohnes 
Thron in Spanien beſteigen und Don Carlos 
die Herrſchaft über ein aus den vier Nordprovinzen 
zu bildendes Königreich übernehmen ſollte. Au: 
Toloſa wird nun großartig gemeldet, daß der 
„König Carl“ dieſe Anerbietungen mit Entrüflung 
von ſich gewieſen habe; denn er, als König aller 
Spanier, könne keinem Vorſchlage Gehör ſchen⸗ 
ken, der ihn von dem Pfade der Pflicht 
und Ehre zu locken ſuche. An der ganzen Convenio⸗ 
Geſchichte iſt wahrſcheilich nichts, im höchſten Falle 
aber nur ſo viel wahr, daß irgend ein Unberufener 
von dem rein clericalen Flügel der Moderados 


in den Anſchauungen der Arbeiter bewirkt hätten. auf eigene Fauſt eine Unterhandlung mit Don 
Allerdings müßten dieſe ſo viel wie möglich beſeitigt Carlos angezettelt hat. An Dorregaray, welcher 
werden, daß die e aber ein beſonderez noch vor Kurzem den Oberbefehl über die carliſtiſche 
Intereſſe an der Beſtrafung des Contractbruchs Nordarmee übernehmen ſollte, hat der Prätendent 
hätte, das müſſe er entſchieden in Abrede ſtellen. folgendes Schreiben gerichtet: „Königliches Haupt- 
Redner empfiehlt ſchließlich einen von Hrn. Pogge guaktier in Eſtella, 7. Det. Mein lieber General! 

eſtellten Antrag auf motivirte Fa — Ich habe deinen Brief empfangen, worin du um 

ir. v. Oehlſchlägel (Sachſen) erklärt ſich gegen eine Unterſuchung bitteſt, um dein Verfahren im 
die Regelung dieſer Frage durch uit den ee Centrum zu rechtfertigen. Da ich für Gerechtig⸗ 
Er. Loeper (Mecklenburg) ſtimmt mit dem Refe- keit kämpfe, fo willige ich ein, damit dein Wunſch 
renten darin überein, daß der doloſe Contractbruch erfüllt werde, entweder die Achtung zu behalten, 
mit Strafe bedroht werden müſſe, glaubt aber, daß deren du dich durch deine früheren Dienſte würdig 
es in Deutſchland zur Zeit noch an einer allge⸗ gemacht, oder die Strenge des Geſetzes zu erfahren, 
meinen Rechtsanſchauung fehle, daß der Gontract- wie der letzte meiner Unterthanen.“ Seitdem hat 
bruch ſtrafbar ſei. Er will deshalb die Sache der die Madrider „Correſpondencia“ einen Brief aus 


Particulargeſetzgebung zur Regelung überlaſſen und 
beantragt deshalb Uebergang zur en 
Schließlich wird die Discuſſton auf morgen vertagt. 
Man ſchreibt der „Elberſ. Ztg.“: Die 
Agrarpartei iſt von einem harten Schlag be⸗ 
troffen worden; die Krankheit des 1 050 
v. Wepemeyer⸗Schönrade, von der wir vor 
einiger Zeit berichteten, hat eine ſolche Wend ung 
genommen, daß an eine Wiederaufnahme ſeiner 
politiſchen Thätigkeit nicht mehr zu denken iſt. Es 
wird der Partei nicht nur ſeine Thätigkeit, ſondern 
vor Allem werden ihr auch feine allezeit für Agi⸗ 
tationszwecke bereiten Geldmittel fehlen. Das letzte 
größere Geldopfer, welches er ſeiner Partei brachte, 
war die Hergabe einer größeren Summe zum An⸗ 
kauf einer Druckerei, welche die Flugblätter und 
Broſchüren der Agrarpartei drucken ſoll. 

— Telegraphiſch wurde gemeldet, daß das 
deutſche Kanonenboot „Nautilius“ von ſeiner 
Mittelmeer⸗Fahrt wieder in den ſpaniſchen Ge⸗ 
wäſſern eingetroffen iſt. Anlaß dieſer Rückkehr iſt 
der Schutz der Deutſchen, welcho durch die 
dauernden Bombardements der ſpaniſchen Küſten⸗ 


ort⸗ no 


Vitoria vom 14. d. veröffentlicht, laut deſſen 
Dorregaray und mehrere andere höhere Offiziere 
auf Don Carlos“ Befehl verhaftet worden ſeien, 
und eine in Madrid eingetroffene amtliche Depeſche 
vom 16. nennt außer Dorregaray noch Menbiri, 
Velasco und Mogroviego als Generäle, die von 
Don Carlos ihrer Poſten enthoben worden find. 
Fralien 

Mailand, 19. October. Bei dem Empfange 
der Deputation der hieſigen Deutſchen über 
reichte Herr Mylius dem Kaiſer eine Platte aus 
getriebenem Silber, auf welcher ein Engel dei 
Friedens dargeſtellt iſt mit der Aufſchrift: ex bello 
ax Daran anknüpfend, hielt der Kaiſer eine 
ängere Anſprache: Dieſer Gedanke ſei ſtets ge⸗ 
weſen, was ihn erfüllte; fein ernſtes Streben jei 
auf dauernde Erhaltung des Friedens gerichtet, 
und wie er feſt glaube, mit Erfolg. Die gegen⸗ 
wärtige Lage ſei ſo, daß ein dauernder Friede in 
ſicherer Ausſicht ſei. Durch die freundſchaftlichen 
Beziehungen zu Italien würden dieſe Ausſichten 
ch verſtärkt. Ihm ſeien überaus woblthuend die 
zahlloſen Beweiſe von Sympathie auf der Reife 


ſtädte ſeitens der Carliſten ernſtlich beläſtigt wer⸗ durch Italien und beſonders in Mailand, wo ein 


den könnten. 


Fulda, 20. Oet. Heute Morgen vor 8 Uhr wor 


wurden die letzten fünf Fran ciscaner aus dem 
Kloſter auf dem Frauenberge ausgewieſen. 
Kirche und Kloſter wurden amtlich verſchloſſen. 
1 18. Oct. Nach einem aus 
Colmar hierhergelangten Gerüchte ſtünde im Ober⸗ 
Elſaß ſchon wieder ein Wechſel in der Perſon des 
oberſten Verwaltungs⸗Beamten jenes Bezirkes 
bevor, indem Bezirkspräſident Herr von Ernſt⸗ 
gen) en demnächſt auf einen wichtigen Poſten im 
eichskanzleramte berufen werden ſoll. Dabei 


ſo glänzender und herzlicher fang ihm ge⸗ 
1 Dann erkundigte der Asen ſich nach 
den Verhältniſſen der deutſchen Colonie in Mai⸗ 
land und dankte für das Geſchenk und die Er⸗ 


gebenheitsbeweiſe. 
land 


London, 18. Oet. Zur großen Verwunderung 
aller, welche den verſchiedenen Polar⸗Expeditionen 
mit Intereſſe gefolgt ſind, lief die Pandora, das 
im Verein von Lady Franklin und Capitän Allen 


bei der dortigen Schulpreisvertheilung zu halten;] Wahlaufgaben zu dem Schluß 


wußt, doß dieſe Maßregel auf ſämmtliche Gemein jene eifrigen Beſtrebungen diejenige Objeckinität 


Doung ausgerüſtete Polarſchiff, am Sonnabend im 


hafen von Portsmouth ein. Erſt in vergangener 


1 


heißt es, daß dieſe Berufung bald nach der Rück- Woche wurden eingehendere Mittheilungen über 


kehr des Kaiſers aus Italien ſtattfinden dürfte. 
Oeſterreich⸗Ungars 


die Fahrt der „Pandora“ zur Veröffentlichung ge⸗ 
bracht, und zur Zeit wähnte Alles das Schiff noch 
weit weg im Norden. Es traf indeſſen im Peel⸗ 


iger figuriren. Dieſe Beträge vertheilen ſich auf 
hundert Perſonen verſchiedener Stände, Kaufleute, 
Induſtrielle, Gewerbtreibende und Private. Alles 
bat als Deckung der Forderung Wechſel in Händen; 
man denke ſich nun die Maſſenproteſte und die ver⸗ 
gnügten Geſichter der Advokaten. N 
Graz, 18. Det. Die Sanitäts⸗Section des 
Gemeinderathes hat ſich nach Antrag Geißler's für 
die facultative Leichenverbrennung ausge⸗ 
ſprochen. 


Frankreich. 3 

Paris, 19. Oct. Die Zahl der republika; 
niſchen Abgeordneten, welche in Folge Erklärung, 
die Buffet im ſtändigen Ausſchuß abgegeben hat, 
nach Paris gekommen ſind, iſt ſehr groß. Es ſol⸗ 
len Berathungen über das Auſtreten Buffet 's ſtatt⸗ 
finden. Ein Theil der Republikaner iſt ber Anſicht, 
daß man bei Feſtſtellung der Tagesordnung den 
entſcheidenden Kampf gegen Buffet führen muß, 
während die Uebrigen, und dazu gehört Thiers, 
Jules Simon, Ferri und Gambetta, dieſen erſt, 
wenn das Wahlverfahren zur Behandlung kommt, 
geliefert wiſſen wollen. — Rouher bat in Ajaccio 
eine neue Rede gehalten, worin er alle Parteien, 
beſonders die Orleaniſten, die alle Zugänge zur 
Gewalt beſetzt hielten, angreift. Auch ver⸗ } : ha 
ſchonte er nicht den Präſidenten Mac Mahon, Greenwich am 11. November eine öffentlich 


zu erreichen. An Bord beider Schiffe Alles 
ie Depeſche ift in jeder Beziehung er- 
Sie igt die Vermuthung eine; 


die letzten ſein, die uns überhaupt zugehen. Im 
nächſten Herdit können uns möglicher Weile Wall⸗ 
fiſchfahrer, die ſich ausnahmsweiſe weit vorgewagt, 
Meldung zum wenigſten von der „Discovery“ 
bringen, wenn auch vorausſichtlich nicht von dem 
„Alert“. Früher ſind Mittheilungen nicht zu 
erwarten. 


Oeffentlich⸗ gıftrat daſelbſt vor: 


5 


5 


f 


— 20. Det. Gladſtone hat zugeſagt, in Graudenz“ in No. 123 des „Geſ.“ nach ganz ſach⸗ 
- de Rede gemäßen Ausführungen, bezüglich der dortigen 


elangt, „daß er 
ema wird vermuthlich die Unterrichtsfrage einen Gegner der Theilung um 0 lieber mähl 
raf Mün ſter verweilt mit feinen Töchtern würde, weil der Umſchwung der Anſichten eines 
ge beſuchsweiſe bei Lord Derby im ſolchen Mannes, herbeigeführt durch unwiderleglie 
. Thatſachen, bei der künftigen Theilung ein um ſo 
Buß land. chwereres Gewicht in die Wagſchale werfen 
Petersburg, 18. Oelbr. Wiewohl man, ur würde“, To wird denn boch die Objectwität ſo ſehr 
der Maſſenauswanderung der Arimtataren auf bie Spitze getrieben, daß fie in ihr volles 
entgegenzuwirken, unter Anderem denſelben zuge | Gegentheil umſchlägt. 22 5 
ſagt hat, daß fie nur in der Krim ſelbſt und zwar Die Städte find betreffs der künftigen provin⸗ 
in eigens für fie formirten Truppentheilen ihrer ziellen Communal⸗ Verwaltung beſorgt, weil ſie eine 
Militärpflicht nachzukommen verpflichtet fein ſollen ſyſtematiſche Majoriſirung Seitens der länglichen 
ſo haben alle dieſe Zuſagen dennoch die Anti Abgeordneten — in den verschiedenen Provinzen 
potbien der Tataren gegen den ruſſiſchen Kriege mehr oder minder — zu fürchten haben. Ganz in 
dienſt nicht zu überwinden vermocht. Mit Rucki derſelben Lage befinden ſich uch bie Weſtpreußen 
auf die in Folge der Flucht der jungen Leute ge- [bezüglich der Oſtpreußen. Dieſe haben 77 Ver⸗ 
ringe Erſatzquote hat man ſich darauf beſchränker treter, jene nur 57 in den neuen Landtag zu ſenden. 
müſſen, nur eine „Tataren⸗Escadron“ zu formiren Jene haben mithin, wenn ſie wollen 
Dieſelbe — national gekleidet — ſteht in Baktſchi⸗und wenn fie nicht wollen, welchen Grund 
ſerai. Wie nun von dort gemeldet wird, beträgi hatten fie ſonſt noch der Theilung im Abgeord⸗ 
die Zahl der Deſerteure in dieſer einen Schwadron Inetenhaufe fo entſchieden zu widerſprechen, oder 
gegenwärtig nicht weniger als 321 — In Helfing: Ifie beſtens zu acceptiren — die Entſcheidung 
fors, der Hauptſtadt des Großherzogthums Finn überall weſentlich in der Hand. Und dieſes ſchwere 
land, wird vom 1. Januar nächſten Jahres an di: Bedenken war es denn auch, welches, abgeſehen 
erſte ruſſiſche Zeitung erſcheinen. Es iſt dort auck von anderen wichtigen Gründen, alle Unbefangenen 
ein ruſſiſches Theater im Bau begriffen. — Di: in Weſtpreußen, gleichviel welcher politiſchen oder 
Geldſpenden zu Gunſten der nothleidender [communalen Parteiſtellung fie auch angehörten, zu 
Herzegowiner und Bos nier fangen an etwas der Forderung der Trennung von Oſtpreußen ver⸗ 
reichlicher zu fließen, wohl meiſtentheils, weil die einigt. . 
tonangebende Welt erſt jetzt wieder aus dem Aus⸗ Wie iſt nun zu erklären, daß einige weſt⸗ 
land zum Winteraufenthalt nach Rußland zurück- preußiſche Städte, darunter auch Graudenz, eine 
gekehrt iſt und auch das Slaven⸗Comité fein: | Gefahr, die fie mit dem platten Lande und allen 
Thätigkeit aufgenommen hat. Letzteres bewilligt ubrigen Städten Weſtoreußeng zu teilen 
aus ſeinem ſchwachen Fonds 3000 Thlr., ein Pri- haben, rückſichtslos in Abrede ſtellten, während fie, 
vatmann die gleiche Summe, ebenſoviel hat bisher den jezt, wo es ſich um ihr ſpeciell ſtadtiſches 
„Golos“ geſammelt. In einzelnen Biſchofsſpren⸗ Intereſſe handelt, die Gefahr der Majoriſtrung 
geln find Sammlungen in den Kirchen eröffnet; ſehr wohl erkennen, und zur Abwendung derſelben 
das hieſige Slavencomité hat es durchzuſetzen ge⸗ im Landtag ſpeciell vertreten fein möchten. Haben 


das T 
ſein. 

Marie und Ol 
Knowsley⸗ Par 


den Rußland's ausgedehnt wird. Die Comité's und Vorausſicht gezeigt, die man von einem Abe 
ſowie verſchiedene Vereine, Clubs, Künſtlergeſell⸗ geordneten für den neuen außerordentlich wichtigen 


ſchaften, Schulen u. ſ. w in St. Petersburg, Brovinzial⸗Landtag zu fordern berechtigt if? 
Moskau, Odeſſa, Kiew und anderen Orten kündige“ nicht. Nun denn, jo haben jene Kreistage, in 


zu Gunſten der „bedrängten, nothleidenden ſüd 


ſlaioſchen Brüder, die unter dem Tür kenjoch handelt, | 
ſchmachten“, theatraliſche Aufführungen, Vo⸗leſun⸗ die Wahl bedenklicher Gegner das eigene 
Die Wonlthätig: eſſe, 


gen und — Maskeraden ꝛc. an. 


Gewiß 
denen 
ſich um die in Rede ſtehenden Candibaturen 
auch ſicherlich keine fe 

2 
ie das der übrigen weſtpreußiſchen Kreiſe, ſo 


18 


keit iſt alſo in Fluß gekommen, die thatſächlichen viel an ihnen zu gefährden. 


Opfer ſind immerhin noch recht beſcheiden. 
Provpinzielles. 


Das Verhältniß liegt in ſo fern für die 
größeren und mittleren weſtpreußiſchen Städte 
günſtiger, als für das platte Land und die kleinen 


Marienburg, 20. Oct. Nachdem von Seiten Städte, weil den Landtagen gewiſſe Schranken ge⸗ 


des Staates die e 
vom dieſſeitigen Kreiſe in fie e 
gegebenen Bprocentigen Obli 


5 5 5 3 180555 4 8 ber zogen Ban die eine unter der zur 3 
„. aus * f eber ⸗ 
gationen auf 4½ Procent Ne malfleuer Trage Teiht :m gliche 


g zwar mit Recht begrenzen. Zunächſt — 


enehmigt worden iſt, hat der Kreisausſchuß be⸗ 
(ofen, ‚en eeren geringeren Bass ah — 
es nächſten Jahres ab in Anwendung zu bringen un 1 dk 
eine Aufforderung an die Inhaber IS Obligationen] bedarf iſt die Genehmigung des Miniſters vorge 
zu erlaſſen, ihr Einverſtändniß mit dem gefaßten Be ſchrieben, die jo leicht nicht zu erwarten iſt Die 
ſchluſſe unter Vorlegung der Obligationen bis 2 8 5 Städte mit ihren ſelbſtſtändigen communalen 
zum 1. November c. auszudrücken. Die Rückſendung] Organen können Uebergriffe leichter abwenden, oder 
der Obligationen nebſt den neu ausgefertigten Zins⸗ ſich doch leichter Gehör verſchaffen, als die Kreiſe 
coupons erfolgt vom 1. Januar 1876 ab portofrei oder vereinzelte Diſtriete ihre localen Intereſſen 
Denjenigen Inhabern aber, welche ihre Einwilligung eltend zu machen vermögen, wenn dieſe unberlid« 
zur Convertirung bis zum 1. November d. J. nicht f chtigt bleiben. Die Bedürfaiſſe fur Landarmen⸗ 
abgegeben, werden die Obligationen gekündigt. — Zum ichtig 7 bf — 8 
22. d. M. iſt eine Verſammlung der Stadtverord⸗ Irren, aubftummen-, Rettun fonflige 7 
neten anberaumt, auf deren Tagesordnung auch die Anſtalten, Zuchüſſe für öffentliche Sammlungen, 
Feſtſtellung des nächftjährigen Etats für die biefige Bibliotheken u. |. w. werden aus den Dotationen 
fandwwirthſchaftliche Realſchule, wie ein von Seiten voran gedeckt. Was übrig bleibt und durch 
des Curatoriums eingebrachter Antrag auf Einräumung Provinzialſteuern oder An au cht wird, 
des zur Zeit noch benutzten Seminar⸗Gebäudes für dieſe kommt dem weiteren Ausbau des ie und 
Schule geſtellt worden find. Das neue Seminargebäude Weg 

15 — Vollendung immer näher entgegen. Mit 


der Landtag mehr als 25 Proe. der directen Sta 
ſteuern nicht auferlegen. Für den etwanigen Mehr⸗ 


— 


ezeis hat. wenig, 
aber Ph inne 
. Tat zu Graudenz freigeſprochenen 2 Prgung 
om 


rrer 
zu 


„20. Oetbr. Der am 8. April d. J. 
Tode verurtheilte 19 jährige Arbeiter 


Auguſtinowicz erdroſſelt hatte, iſt gu lebenslänglicher leuchtung ſich einſtellt? Das könnte bei allem Re⸗ 
uchthausſtrafe begnadigt worden. Als ihm in voriger ſpect vor der „Gewiſſen⸗ und Ehrenhaftigkeit“ dieſen 
Woche das Begnadigungsdecret vorgeleſen wurde, brach Männer doch etwas lange währen.“ e 
er 1 4 5755 ung aus und verlangte flehentlich, man Ein gewiſſer leichter Sinn, und ein hoffnungs⸗ 
ſolle en inrichten lassen. Oct 8 (G.) valle Vertrauen auf Perſonen und gü er 1 8 

ade. ob ee offen zu den Gemeinde. eigrſſſe, find allerdings ließen zwürdfge il. 
Bon herangezogen werden büfen, liegt neuerdings ſchaften in diefer beften aller Welten. Nur ſchade, 
eine wichtige präjndicielle erfügung der fie nur für's Privatleben taugen — nicht für 


zu Gumbinnen, 4. J. 


odt die Beftenernng der ag, als daß wir nicht u. 
von phyſiſchen und juriſtiſchen Riez an rin 55 ka en 

zipe in dem 
April 
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\ 
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vermögen. Im Uebrigen kann auch die Enthalt⸗ 
anteil unter Umſtänden eine That im J 
des Gemeinwohls fein. Ob der Vertreter dem ei⸗ 
genen Wahlkreiſe angehört, ſollte, fo wünſchens⸗ 
werth es auch iſt, erſt in zweiter Linie in Betracht 
kommen, wenn die Gelegenheit gegeben iſt, eine 
tüchtigere Kraft einem Nachbarkreiſe zu entnehmen. 
Eine Unterſchätzung der vorliegenden wichtigen 
Aufgaben würde nicht oder doch ſehr ſpät gut zu 
machen ſein. f 

Der Theilungsfrage gegenüber waren die 
MWefipreußen, Dank den particulariſtiſchen 


Grundlage mit Eifer und Geſchicklichkeit thärig 
geweſen find, möchten ſich durch den Augenſchein 
überzeugen, ob es denn wirklich fo ſchlimm tft, was fie 
angerichtet haben. Nun iſt es allerdings eine ſchöne 
Sache um eine gewiſſe ideale Unparteilichkeit 
Wenn jedoch „Ein Großgrundbeſitzer im Kreiſe 
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machergaſſe No. 5 argefegt worden. 


2 N 


— 


bvlürfende, 
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reichen. O 


0 Be anheimgeſtellt. 


Städten und Männern, nicht einig. Die For⸗ 
derung if um deshalb abgelehnt worden. Schwere 
Aufgaben ſind daraus für die Zukunft erwachſen. 
Vieſe werden vermehrt werden, wenn Ultramontane, 
oder zweifelhafte Genoſſen aus den Wahlurnen 
ervorgingen. In der Wahl eines Gegners der 
Trennung läge überdies noch ein — vielleicht hier 
und dort erwünſchtes — Zugeſtändniß, daß die 
Bewegung für die Theilung ja doch nur „gemacht“ 
war. Nur wenn die Vertreter . im 
neuen Provinziallandtage feſt vereint zuſammen⸗ 
ſteben und von Haufe aus ihren berechtigten For ⸗ 
derungen nichts vergeben, werden ſie ſich und dem 
Geſanmtwohl die Dienſte leiſten können, die man 
ar ihnen fordern darf. 


Berwiſckhtes 

Frankfurt a. M., 15. Oct. Das „Frankf. J.“ 
meldet: An der „ſchönen Ausſicht“ iſt ſeit einigen Tagen 
über der Thüre des Hauſes, in welchem Arthur 
Schopenhauer lebte, eine Marmortafel mit Rense 
Juſchrift eingelaſſen: „In dieſem Haufe lebte Arthur 
Schopenhauer von 1831 bis 1860, geb. am 23. Februar 
1788 zu Danzig, geſtorben am 21. September 1860.“ 
— Am 13. October iſt auf ihrem Landſitze Sieb⸗ 
leben bei Gotha Frau Emilie Agnes Freytag geb. 
Scholz. die Gattin des Schriftſtellers Dr. Guſtav 
ech nach langem Leiden geſtorben. In erſter 
e war ſie mit einem Grafen Dhyrn verbunden, fand 
er erſt in der zweiten das Glück, das ſie bedurfte und 
verdiente. Auf Guſtav Freytag's poetiſche und publi⸗ 
galt Entwicklung hat ſie den wohlthätigſten Einfluß 


4. Klaſſe 152. K 
Am vierten Zieh 
ferner folgende Gewinne 
300 K.: 219 258 


l. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 

gstage, den 20. October, wurden 

gezogen: 
1 7 5 
46 7004 314 625 

11 Tee 233 266 400 462 600 919 16 938 18 278 
663 734 19364 545 21323 475 949 22 017 837 23 676 
24.458 539 25 554 594 26697 28344 418 30 319 533 
908 960 31771 32 165 34974 35 876 37 688 38 600 
739 39 072 40 294 41 543 556 44091 164 310 896 
3 46 161 754 47 282 398 48 463 49 233 366 

51413 700 52 367 53 326 396 966 54 403 557 
55 475 497 56 731 778 57 019 58 099 407 945 59 426 
61132 62 341 855 63 528 576 655 890 966 64 293 
432 545 559 706 951 65 167 950 66 590 67 603 68 160 
542 69 976 74 003 491 75 580 908 946 982 76 263 
808 77 670 78 644 671 79 379 80 572 81 336 433 
82 119 84 846 85 295 608 889 86 211 87 245 342 907 
88 109 89 439 775 90 183 248 363 734 91 199 556 
591 771 93 852 94 706 711. 

» 210 K.: 46 105 171 205 303 496 630 735 905 
1024 034 038 040 239 252 460 475 483 44 521 697 
725 882 9/2 929 935 2134 161 292 320 348 401 
416 454 455 510 518 613 684 685 743 750 900 
3092 146 267 303 312 314 322 332 424 496 533 607 
694 722 770 776 831 849 862 863 4045 101 116 
149 151 260 295 303 342 480 516 569 847 852 982 
5011 016 145 148 195 217 324 351 424 430 436 
467 494 511 520 699 700 824 837 896 918 943 953 
6048 109 125 192 200 275 333 351 409 435 449 
456 
7053 788 790 261 460 472 479 658 718 766 832 834 
8073 106 163 244 330 420 493 528 638 668 670 761 
787 808 908 970 9193 226 250 270 280 325 370 405 
448 479 581 587 638 692 728 753 773 830 882 919 
10 061 131 257 258 289 329 392 419 490 459 471 
551 556 566 656 822 944 11062 091 186 187 235 
274 445 503 520 614 622 739 815 879 886 946 999 
12 109 123 250 276 321 361 385 517 572 622 664 


auf Jacob d 
beſeloft als Inbaben-ber Firma 3 
„Kauffmann 


In unſer “ ik 
ba A 279 abgeben En b een 


493 531 571 659 882 871 922 945 967 986 | 856 


893 934 952 962 984 13032 067 106 143 187 
925 333 335 422 493 522 627 683 692 721 798 
977 82 888 905 14154 269 481 4˙2 
463 535 543 572 584 610 622 783 
889 995 15 010 018 086 136 186 316 
2 518 602 710 754 792 804 834 844 967 16.029 
052 091 135 212 214 236 349 399 736 787 960 988 
17 058 091 105 125 167 212 239 280 309 352 386 
420 428 496 555 580 594 700 743 758 762 893 921 
954 18 003 059 207 215 224 244 304 326 343 405 
425 455 487 518 555 582 601 602 696 732 753 867 
931 19.006 139 400 479 489 490 582 602 660 669 
679 756 794 799 875 884 970 20 000 064 106 119 
234 258 294 324 500 536 564 603 694 805 841 870 
21022 116 187 206 280 292 364 443 348 545 566 
652 862 910 996 22038 060 125 132 135 328 395 
409 429 562 571 685 700 702 734 831 905 966 
23.040 052 056 064 191 199 223 270 371 376 424 
430 444 517 692 726 746 775 786 793 847 908 933 
24.020 034 037. 094 ‚269 301 430 439 560 638 650 
654 672 689 690 694 798 868 910 940 956 992 
25 006 093 107 128 199 241 266 295 333 361 417 
466 598 822 852 999 28 130 142 146 191 426 460 
603 645 717 734 771 915 932 934 988 27 046 094 
252 283 298 308 311 313 485 536 547 550 656 661 
686 739 965 28 206 313 416 641 872 909 910 985 
29 012 026 046 110 111 360 401 469 486 596 620 
728 791 823 30118 266 314 330 430 630 707 956 
961 31085 117 220 225 262 264 275 442 471 498 
630. 632 657 702 767 843.857 924 957 971 980 989 
22.027 035 088 176 222 247 272 302 349 470 472 
481 591 645 648 665 669 732 750 779 821 942 
33.053. 064 173 226 318 390 674 707 710 445 720 
826 915 934 950 34 021 126 195 261 311 351 448 
500 596 615 657 659 683 687 757 798 909 944 995 
35 140 241 298 413 431 658 669 735 870 939 972 
36 005 056 684 093 206 341 495 538 603 610 618 
630 342 653 683 684 687 708 712 838 855 867 886 
37005 010 072 228 279 306 376 437 447 485 605 
649 820 844 883 38.004 018 046 097 100 224 237 
292 304 348 375 486 570 596 636 670 704 729 769 
779 799 852 915 954 965 39 053 086 091 110 192 
215 415 492 528 616 778 779 833 968 981 986 
40 069 080 196 199 227 292 297 404 411 434 631 


739 
167 


701 736 834 41031 034 058 269 336 466 509 5397 


632 671 721 744 918 42 035 112 132 141 199 443 
458 505 573 797 873 990 43 136 218 288 362 374 
537 554 576 610 667 691 708 709 769 785 850 854 
44 016 088 249 303 332 335 382 393 511 512 707 
721 964 376 45.067 094 174 210 253 292 332 408 
566 857 860 862 912 952 953 960 46 179 238 330 
355 391 417 466 474 541 593 696 720 749 791 882 892 
0 957 47 062 120 139 174 256 264 269 363 429 
615 653 672 871 929 964 983 988 48 033 147 
329 366 374 519 532 549 629 688 740 49 059 
170 178 253 335 343 453 513 524 629 705 785 
50 121 126 196 209 212 248 276 334 404 412 
490 522 536 569 587 599 625 637 759 842 989 
51016 022 026 092 095 169 176 248 392 394 
650 704 740 832 835 848 979 52 097 147 301 
35 483 508 538 541 593 669 753 832 844 902 921 
53 044 064 093 124 160 280 298 471 520 548 649 
713 54 051 062 263 276 362 373 407 466 488 542 
653 660 934 55 082 108 139 147 181 210 221 
404 551 681 689 966 56 099 133 142 186 234 


906 57 011 012 305 307 509 568 608 671 705 
756 882 921 58 008 014 078 116 121 131 305 
349 406 439 645 670 710 773 787 838 930 946 
59014 256 308 487 592 648 655 743 768 800 
60 015 095 488 506 527 630 637 705 849 855 
890 922 61038 041 068 115 170 271 319 333 
560 682 724 743 769 826 831 976 62 016 022 
115 146 166 180 325 495 520 532 534 570 645 
813 838 886 925 939 63 077 082 092 113 138 


056 
802 


Juſtiz⸗ oder Verwaltungsdienſt erforderlich[ Wilhelm Frintzel eingetragen iſt, und 
iſt, . e war: 

Das Gehalt iſt auf 4800 Mark aer 
ſtellt, eine RE bis auf 6000 Mark 
baaer für den Fall vorbehalten, daß der zu 


Erwählende bereits im Staats⸗ oder Com⸗ 
muna dienſte eine Reihe von Jahren thätig 


ndbuche 
b. das in dem 


272 282 314 334 361 448 556 570 629 659 676 5 


8. das in dem Dorfe Koliebken, Kreiſes 
Neuſtadt (Weſtpr. 
mac Kolben 9 


8, 
Dorfe Gdingen deſſelben 


158 265 282 285 371 373 433 497 628 711 726 830 
849 912 971 64 016 112 134 136 202 504 608 678 698 
715 754 772 786 846 888 911 983 65 106 122 165 
183 198 253 265 292 358 411 417 534 574 664 70 
705 828 842 875 66 052 098 131 403 414 438 587 
612 786 810 813 912 930 936 942 953 977 67 031 
249 311 439 448 468 492 523 527 547 739 744 
891 900 912 919 926 934 970 68 020 028 041 
204 944 363 366 396 497 508 551 561 585 687 
712 751 755 772 779 819 828 829 847 69 004 
641 107 218 314 367 396 439 449 464 488 568 
750 783 901 985 70 008 075 129 148 252 276 
333 369 381 387 404 440 444 604 731 746 794 
824 888 924 950 71 005 265 278 281 322 323 
383 401 450 470 542 543 626 696 717 754 770 
879 931 981 72 001 034 068 101 182 294 
409 417 423 426 553 615 644 651 661 709 
864 887 941 73 101 253 456 527 572 579 
702 736 812 957 74 081 149 168 171 238 
485 523 528 576 690 730 791 801 838 879 
916 920 958 965 75 010 013 068 104 134 
188 194 212 282 346 355 358 397 474 603 
812 863 914 924 930 76 046 066 106 139 
356 388 396 436 441 476 481 521 720 749 
919 924 993 77 014 137 164 16 203 321 392 
474 712 733 809 830 856 868 886 924 977 992 78 125 
146 148 188 216 221 240 335 385 396 435 484 492 
505 530 558 585 649 710 738 756 773 843 886 892 
79 (51 143 476 478 544 578 585 640 756 769 780 
851 854 892 935 80 004 035 129 135 159 230 235 
256 272 382 676 709 766 809 828 926 982 81037 
069 093 106 119 138 190 211 309 347 378 457 773 
774 909 926 952 82 047 083 186 203 215 231 257 
261 303 390 418 527 597 604 872 880 910 961 
83041 059 083 179 305 374 385 392 419 539 556 
590 626 630 648 735 858 990 84 005 125 145 
195 297 334 387 407 408 506 547 570 620 660 
724 754 789 849 85 074 084 157 171 225 
327 341 344 380 411 421 467 477 499 537 
695 783 796 833 914 923 989 86 010 016 
188 331 396 412 452 467 556 569 622 646 
675 803 877 899 87 116 206 254 324 375 
561 579 652 821 885 891 88 006 027 045 
199 284 303 415 441 446 523 644 711 741 
781 836 89 039 041 054 066 082 162 210 
280 342 441 489 518 587 741 752 822 862 919 958 
90 031 051 157 193 247 259 326 426 439 530 633 
716 770 813 889 950 91 038 091 140 235 237 
259 409 485 490 491 493 630 634 691 789 827 
973 92 023 065 214 288 469 482 484 503 556 
689 836 842 863 934 93 028 (32 077 
118 127 306 339 358 391 449 498 820 829 832 
929 935 957 94 089 183 355 392 395 401 552 
688 699 726 744 798 878 884 936 969. 
Aa meldungen beim Panziger Standegam!. 
21. October. ; 
Geburten: Arbeiter Johann Peter Anton Mielke, 
S. — Schuhmachergeſ. Ferd. Rud. au, ? 
Kaufmann Eduard ilh. Huſen, S. — Arbeiter 
Wilhelm Lahſer, T. — Bureauaſſiſtent Aug. Schwartz, 
T. — Arbeiter Carl 2 iegand, T. — Arbeiter 
Auguſt Richard Barthel, S. — Maurermeiſter Johann 
BR Prochnow, S. — Kaufmann Carl Ferd. 
— Schuhma u ergeſ. Gotthilf Rud. Hennig, 
Kutſcher Johann Lorenz Breske, S. — 2 


unehel. Söhne. 

KHufgebote: Arb. Johann Rudolph Oſſowski mit 
Bertha Emilie Adelheid Milewski. — Arbeiter Valentin 
Kulwiczki in Schwetz mit Julianne Jablonska. — Arb. 
5 Fox in 1 mit Eliſabeth u re 

iener Jacob Auguſt Wenforra mit Thereſe Amanda 
Holftein. — Klempner Carl Guſt, Roſalsky in Scharfenort 
mit Auguſte Dorothea Hoffleidt. — Arb. Joh. Pruß 
mit Marie Redmann. 


Herm. 
Plehn, 


belegene Grund⸗ 
Blatt No. 3 des der 


Meyer Leyde in Zoppot iſt 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
Handelsleute Iſidor Blum unde ſie mögen bereits rechtsdängeg f 


ſchluß vom 12. October 1875 der bis⸗ 


Heirathen: Vice⸗Wachtmſtr. Ferd. Wilh. Schwartz 
in Darmftadt mit Julianne Erneſtine Noceck. — Arb. 
Joh. Emil Krauſe mit Henriette Caroline Schmidtke. 
— Schneidergeſ. Jof. Kloſe mit Anna Marie Mali⸗ 
kowski. — Drechslermſtr. Friedr. Wilh. Rud. Thrun 
mit Emilie Jobanna Wodetzki. — Malergeſ. Otto Heinr. 
Oſſowski mit Henriette Dreſe. . — 3 

Todesfälle: Arb. Auguſt Friedrich Jacobi, 37 J. 
— T. d. Arb. Johann Ferd. Sau 1½ J. — T. d. 
Schuhmachermeiſter Joh. Auguſt adolsky, ½ J. — 
Eva Lichtenſtein geb. Birnbaum, 85 J. — 1 unehel. S. 
10 Stunden. 


Geſegelt: Carl Richard, Sponholz, Newcaſtle; 
ermine, Emmelkamp, Wilhelms hafen Harkaway Doren, 
hriſtiania; David Möller, Gädt, Roſtock; Immanuel, 

Markmann, Copenhagen: Hermine, Ruge, Stralſund; 
Großherzogin Anna, Schmidt, Toulon; Wilhelm 
v. Flotow, Garbe, Hartlepool; Heilke Bodhoff, Spelde, 
Bremen; Hertha, Brondhoff. Belfaſt, Caroline, Leiſering, 
Kiel; Beatrice Suppicich, Niejahr, Glouceſter; ſämmtli 
mit Holz. Hebe. Hanſen, Grangemouth, Oel und 
Bier. Catharine, Rowlands, Berwick, Knochen. 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Octbr. 


h rz. v 20 828 v. 20. 
Weizen r. 4½ eon. 4,204.90 
gelber . Staatsſchlprf 1,100 21,40 
Octbr.⸗Nov. 198 196 fw. 3½ % dd 3,500 3.50 
ril⸗Mai 214,50 213 do. 4% do.] 2.70 92,70 
Roggen de. 4½ 4% do.] 99,90] 99,90 
Octbr.⸗Nov. 148 145,50 werg.- Märk. 1b] 74,50) 77,20 
April⸗Mai 157,50 155,50 mbardenlez p.173 71 
Petroleum | Franzoſen 5 (485 
& { | mänier . 29,20 29,70 
ct.⸗Nov. 24,50) 4,50 Sein. Siſenbaßn] 03,20] 03,50 
Rüsdl Oct.⸗Nov.“ 63,50 63,50 Oeger. Erebitanft.| 53,5054 
April⸗Mai 65,70] 65,50 [Kürten (6 / 25,700 26,20 
Spiritus loco DeR. Silberrente] 65,50 5,70 
Oct.⸗Nov. 47 70 47,5, Auf. Banknoten 70,50 71,15 
ril⸗Mai 1 50.90 Peß. Banknoten 1177 901377 
ung. Schatz-A. II.] 93,80 4,25 Vechſelerz. Komm 20,11 — 
Ungar. Staats⸗Ofth⸗Prior. II C. 64,40, 


Fondsbörſe ruhig. 
London, 21. Oct. Die Bank von England 
erhöhte den Discont von 3% auf 4 0. 


Wrteorelogiſchr Depeſche von 21 October 
Term. & Wind. Stärtt. Oimmelzanficht. 

Haparanda 345,2 — 4,6 N ſchwach ganz bedeckt. 

1 — 349 Windſt ganz heiter. 


Stockholm 240,5 0,6 NN ſchwach 1 brnnig 
Raue — — 2 mäßig S.⸗Strom. 
Noskan 332,4 — 3,4 NO ſchwach bedeckt. 
Memel. 339,7 — 17 SO . ſchw. trübe. 
Aensburg 338,0 ＋ 3,7 SO lebhaft bedeckt. 
Königsbergſs38,8 — 1,4 D ſchwach bedeckt. 
Dani. 338,7 — 0,38 SO den 1 75 
8 18. 3366 ＋ 15 SO ſtark bewölkt. 
tettin. 386,8 7 0,40 — bedeckt 
Helder . 128464 450 ſchwach — 
Berlin 385,7] 1,0 O mäßig ganz bewölkt. 
oſen 335, 0,0 O mäßig bedeckt. 
332,2 7 0,7 O ſchwach bedeckt. 
Brüſſel. . 333,7 7 9,8 SSW ſchwach bewölkt 
Wies baden 331.0 7 5,0 NO 1. ſchw. bed., Regen. 
Ratibor . 329,4 2,5 N wach trübe. 
Trier. BL 8,7 O . Nebel. 
Maris. 334.9 L 846 wach faſt bedeckt. 


bis zum 14 November ex., einſchließ⸗ 
litz feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht ange» 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 

1 ein oder 
verlangten Vorrecht 


durch Be⸗ 8 
bis zu dem gedachten Tage ber uns ſchriſt⸗ 


nicht, mit dem dafür 


feinem Sohne Walter Kauffmann zu Danzig | geweſen iſt. Kreiſes belegene Grundſtück Gdingen] berige einſtweilige Verwalter, Amtsvor⸗ lich oder zu Protokoll anzumelden. 
Procura für die vorbezeichnete Firma]? Qnaſificirte Bewerber werden erſucht, Blatt No. 2 des Grundbuches, : ſteher Werner Hoffmann zu Scppot zum] Der Termia zur Prüfung aller in der 
ertheilt hat. ihre Meldungen bis zum nl. Dezember bei] e. das in dem Dorſe Hochredlau des- definitien Verwalter der Mafie beitellt) Zeit vom 15. Auguft d. J. bis zum Ab⸗ 
Danzig, den 19. Octbr. 1875. dem unterzeichneten Stadtverordneten⸗Vor⸗ ſelben Kreiſes belegene Grundstück] worden. g auf der zweiten Friſt angemeldeten For⸗ 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ steher einzureichen. echredlau Blatt No. 9 des Grund Neuſtadt (Weſtpr), 16 Detbr. 1875. derungen iſt au 
Golleninm Danzig, den 20. October 1875. uches, Königl. Kreis⸗Gericht. den 15. November er, 
ee. (7734 Der Stadtverordneten: ſollen 1. Abtheilung. Vormittage 11 Uber, 
Nothwendige Su haſtation. Vorſteher. @73| am 20. December 1825, sor dem Commiffer, Herrn Kreisgerichts⸗ 
e e Sele ee enn e Feen, Ware ee, Cuncur eröffaung. e 
ö „Be . und wer ſche 
und Pauline geb. Bruöberg-Lamprı cht: Bekanntmachung Fedumg anf 51 ntrag der er. Kgl. Kreisgericht zu Preuß. die ä umtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 
ne m n 2 Erben verfteigert und das Urtheil über die Stargardt. ihre Forderungen innerhalb einer der Fliſten 
mer Ne. Il Perzeſchnele Geht fell 1875 felge Werfügumg, om und Setobes | Ertbeitung bes. Auferlages Erme Abeilang ang den ee ue m TER unecht 
: . iſt au16. Mona ‚ Wer feine Au 
am 17. Deceniber 1835, in 115 len Regiſter zur am 21, ecember 1828, den 8. October 1875, Abends 5 Uhr. | Sat eine Abschrift derſeiben und ihrer An⸗ 


Y Vormittags 9 
im Berhandlun We 
wangsvollſtre 


Uhr, 

szimmer 17 im Wege der 

0 ckung verſteigert und das 

heil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 28. December 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück an Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 306 Mark. 

Der das Srunpftäd betreffende Aus⸗ 
F 100 aus der Steuerrolle und der Hypo⸗ 
0 ſchein können im Bureau V eingejehen 


werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


: der Epeite, zur Wirkſamteit gegen Dritte 
‚Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ a 
Aa nicht eingetragene Nealvechte | 1875 i 


geltend zu machen haben, werden hierdurch | beftehenbe 
aufge ordert 0 „ . 
ache Wale zur Vermeidung der manns 


ermine anumelden im Berſteigerungs⸗ 


Danzig, den 14. Octo aichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
Königl. Stadt⸗ und Per 11 gifter (unter No. 531) eingetragen, 2975 e de Blatt Io, 9 fd zablen, vielmehr von dem Beſitze der 
Der Subbaſtationsrichte ericht. Elbing, den 12. October 1875. Der gerichtliche Taxwerih beträgt: Mactan bis Fed November er. 

5278 Beine; Rönigl. Kreis: Gericht. . für das Grunbffid Koliehten Blatt | mliehüch bem Öerichte ober dem Ber- 

"nen Watronenfaften . ER 1. Abtheilung. (7599 No. 3 30,000 Mark ae er anale e 

5 3 . A „ 2 or * 

fonstermin am ä efanntmachung. der darauf befindlichen Papier- yenpahin zur Concursmaſſe abzuliefern: 


mi 

1215 eitag, den 5. Nobr. 1875, 
. ormit ags 11 Uhr, 

im diesſeitigen Bureau, 


. Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen da⸗ 
bst aus und werden — Wunſ h gegen 
lung der Copialien abſchriftlich mit⸗ 

_ Berfiegelte Offerten mit der Aufſchriſt: 
bead bg ten DM kleine Patronenkaſten“ 
bis zur Terminsſtunde hierher zu 
erten, welche den Bedingungen 


nicht entforechen, bleiben underückſichtig. 
rſönliches Erſcheinen der Concurrenten 


Hoepner, 
der Fi 


Danzig, den 18. Detbr 1875. 


erie⸗Depot. 


gelöſcht. 


En tagurg et Sg 
e gemeinſchaft, unter 
ger daß der Kaufmann Guſtav Adolrh 
cülde zu Elbing die bisher zwiſchen ihm 
und feiner Ehefrau Johanna geb. Troſſten 
beſtandene Güte gemeinſchaft mittelſt gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 7. \ 
aufgehoben und fortan für feine Ebe mit 
Johanng geb. 
der Güter und des 
1 


al. 
Elbing, den 15 October 1875. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 12. October 
an demſelbe f 


Samuel Zutermann ebendaſelbſt, 
unter der Firma: 


S. Zutermann 
in das dieſſeitige Handels⸗(Firmen⸗) Re⸗ 


Fat an Verfügung vom 10. October 
d. J. iſt am ) 

Große Scharr-| Fir egiſter eingetragen, 
4 Stra verwittweten 


irma R. 
A durch Vertrag auf den Kauf 
mann Adolph Hoepner hierſelbſt übergegan⸗ 
gen und Letzterer der nunmehrige Inhaber 
der Firma iſt. 

„Ferner iſt die im hieſigen Prokurenre⸗ 
giſter sub No. 13 eingetragene 
der vorgedachten Wittwe Hoepner auf den 
Kauf naan Adolph Hoepner hilrſelbſt zufolge d 
Verfügung von demſelden Tage am 14. ejd. 


Marienwerder, d. 14. October 1875. 


der Ausſchließung der ehelichen 


No. 142 eingetra⸗ kündet werden 


October 1875 


Troſſien die Gemeinſchaft 
werbes ausgeſchloſſen 


re 50 


n Tage die in Elbing 
Handelsniederlaſſung des Kau 


Grundſtück 


14 ejd, in das hier geführte 
a daß das hier⸗ 


ann 
Wilhelmine geb Menkley unter 


Hoepner betrieb ner San: 21 


Prokura 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 3 8 I. Abtheilung. 7699 | Termine anzumelden. 
bf: Qu dem biefigen Magiſgatscollen o ift Nothwendige Subhaſtation. 
die Stelle eines beſoldeten Stadtraths, für Folgende Grundſtücke als deren Eigen⸗ 
welche die Qualification zum höheren thümer der Papierfabrikant Gottfried 


Mittags 12 Uhr, 
gleichfalls an hiefgger Gerichtsſtelle ver⸗ 
0 55 ee en der ne 
ndſteuer egenden 1 8 
Bchudſtin unterlieg Flächen de 


a. Kolieblen Blatt No. 3 16 Hektar 37 
Are 90 Q- Meter, 

b. Gdingen Blatt 
Are 60 [J- Peet ? 

0. 82970 ( 5 — 8 9 15 Hektare 92 
et 

Der Reinerkrag, nach welchem die Grund⸗ 


er, 


er. 


o. 3 32. M. 2 
b. N Gdingen Blatt No. 
12 Ag. 
e. des Grundſtückes Hochredlau Blatt 
No. 9 28,64 3 | 


64 

Der 8 751 Sw nach welchem das 

oliebken 

bäudeſteuer veranlagt worden: 192 Mark. ib 
Auf den Grundſtücken Gdingen Blatt 


mühle ohne Vorräthe 27,000 K., 

b. für das Grundſtück Gdingen Blatt 

No. 41 1620 Markt, 

e. für das Grundſtück Hochredlau Blatt 

No. 9 1650 Mark. 

Der Werth des Inoentars beträgt etwa 
00 Mar 


ark. 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus den U Steuerrollen , 
Grundbuchhlätter und andere 
angehende Nachweiſungen können in unſerm 
Geſchäftslocale eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigemthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
er Eintragung in das 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Tem a ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


Neuſtadt (Weſtpr.), den 14. Det. 1875. 


ar 


Königlichen Kreis- Gericht. 
er Subhaſtationsrichter. 


Concurs eröffnet 
feſtgeſetzt. 


No. 41 2 Hectare 18 beftell 


Königliches Kreis ericht. |ftüde zur Grundfteuer veranlagt worden: in dem Verbandlungszimmer 
i eee 41670 a. des Grun ſtückes Kollebten Blatt ier ern vor 
beraumten 


att No 3 zur Ge⸗ 


art, 


machen. 


Ab en Der 
een 5 


der Firma: 
betreibt. 


Grundbuch be⸗ 


I. Abtheilung. 
Kaufmann Wilhelm Nell 
Concursgläubiger 


Ueber das Vermögen des Kaufmann 
S. Gruen zu Dirſchau iſt der kaufmänniſche 
und der Tag der Zah⸗ 
lungseinſtellung auf den 2. October 1875 


einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der B nenn Aten Radtke zu Dirſchau 


t. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
in dem 
Oetober 1875, 


Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners baben ven den in ihrem Beſitz 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzei 


Bekanntmachung. 


Zufolge der Verfügung vom 10. October 
J iſt am 314. ejd. in das bier ge ü rte 
Firmen Regiſter eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann Philipp F iedländer in Narien⸗ 
wer der hierſelbſt ein Handelsgeſchäft unter 


Philipp Friedländer 


Marien werder, d. 14. Octbr. 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


u 
In dem Concurie über das Vermögen des 


iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
noch eine zweite Friſt 


agen beizufügen 

Jeder ng 5 welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke ſeinen Wohnſit hat, muß 
zei der Anmeldung feiner Forderung einen 
un biefigen Orte wohnbaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten 


3 
er dies unterläßt, kaan einen Beſchluß 
mus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Belannt- 
ſchaft feblt, werden die Rechtsanwalte 
Warda, Reichert, Schrage und die Juſtiz⸗ 
räthe Jcobſon und Pancke zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 

Thorn, den 13. October 1875. 

Ki Kreis⸗Gericht. 


al. 
I. Abtheilung. (7700 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Erben des Dr. Louis Botzon 
gehörige in Mewe belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche von Mewe Band VII., Blatt No. 
312 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 27. November 1875, 

Mittags 12 Uhr, 
ee n e e Per 
eilu erſteigert und da eil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es berrägt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 300 l. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypotbekenſchein und 
andere daſſelbe angeh nde Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamteit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothetenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Mewe, den 13. October 1875. 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 1. 
Der Subhaſtationsrichter. (7647 


ge zu 
(6930 


7698 


zu Thorn 


Die Annoncen-Annahmestell 
n Deulſchlands geleſenſte und verbreitete Zeitung. ER 


Y 


Für die Monate November und December abonnirt man auf das 


Derliner Tag 


zum Preiſe von nur 3 Mark 50 Pf. für aue drei Blätter zuſammen bei allen Poſtämtern dis deutſchen Reiches. 
Die hohe Abonnentenzahl, die bisher noch von keiner deutschen Zeitung erreicht worden iſt, ſpricht wohl am 
Deutlichſten für die Gediegenheit und Reichhaltigkeit des „Berliner Tageblatt“ und deſſen Beiblätter: „OULK“ und 


„Sonntagsblatt.“ 
Bekanntmachung. 


Es ſollen die Weiden in den Kämpen 
an der Radaunebrücke bei Wärterſtation 
No. 170 öffentlich meiſtbietend im Termin 
am 27, dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, 
verpachtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit 
eingeladen werden. 

„Die Drbingungen find im Büreau der 
a VIII. Betriebs⸗Inſpection ein: 
zuſehen. 


Danzig, d. 11. Oetbr. 1875. 
Der Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ u. 
Betriebs⸗Juſpector. 


Clemens. 


fische 
Eiſenbahn. 


Es ſollen die für das Jahr 1876 er⸗ 
forderlichen Nutzhölzer, Bremsklötze 
und Hammerßfiele im Wege der öffent⸗ 
lichen Submiſſion vergeben werden. 

Termin hierzu iſt auf 
Donnerſtag, den A. Nov. er., 

Vormittags 10 Uhr, 


Ruanälsern zꝛc. eingereicht fein müſſen. 
Später, eingehende Offerten finden keine 
Berückſichtigung. 

Bedingungen, welche der Lieferun m 
Grunde gelegt werden, ſowie fpecielle 80 z⸗ 
Nachweiſung liegen auf dem vorgedachten 
Bureau, ferner in den Werkſtätten⸗Bureaux 
zu Witten, Crefeld, Langenberg, Siegen, 
Arnsberg und Caſſel zur Einſicht offen 
und können ſolche auch gegen Erſtattung 
der Druckkoſten ad 75 Pfg. von genannten 
1 e werden. 

er 


. und 
Schnitthölzer, veranſchl. zu 48,510 Mk., 


Ju 9798 ME, 
im Submiffionswege an den Mirndeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. 

Hierzu ſteht ein Termin auf: 
Sonnabend, den 20. Nopbr. 1875, 
\ Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau des Unterzeichneten an, zu 
welchem die mit entſprechender Aufſchrift 
verſehenen Offerten einzureichen ſind und 
demnächſt zin Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Submittenten zur Vorleſung ge⸗ 
langen werden. Die Gebote ſind nach 
Procenten der Ae a ge abzugeben, 
und konnen ſich ſowohl auf einzelne 
Leiſtungen, als auf dei des 
Bohlwerks im Ganzen beziehen. 
„Zeichnungen, Koſtenanſchlag und Be⸗ 
dingungen liegen von heute ab in meinem 
Bureau zur Einſicht aus und ſind dieſelben 
gen Erſtattung der Copialien von hier zu 
eziehen, 
Pillau, den 17. Oetober 1875. 
Der Hafen⸗Bauinſpector 


Natus. 


Unterzeichneten wenden. 
Tannſee bei Neuteich im Oetbr. 1875. 
Der Schulvorſtand. 
Störmer. 


So eben erſchien und kann durch 85 
alle Buchhandlungen bezogen werden: 2% 


Waſſerleitung, 
Canaliſation u. Riefelfelder® 
von * 


5 Danzig. x 
Mit einem Plan der Stadt u. 
deren Umgegend. x 
Preis: 150. 2 

Nach auswärts bei Einfen- $% 
dung des Betrages franco. ag % 
Danzig. 5 
A. W. Kafemann's 


Verlagsbuchhandlung. 5 
— — 


u Damenkleidern in feiner Qualität und 
teichhaltiger Farben-Auswahl, verſende bil⸗ 


ligſt. Proben koſtenfrei. 
. Hermann Bewier, 


ten, 


Fam Sonnabend, 
liter: 30 Amſterdamer Bullen und 


Sommerfeld. f 


nebſt illuſtrir. und der 
humoriſtiſch. belletriſtiſchen 
Wochenblatt Zeitſchrift 


SOGIETA ENOLOGIGA ITALIAN A. 


Italienische Wein-Handlung, 
BERLIN 


Dorotheenstr. 94 NM. M. 
empflehlt folgende rein gehaltene Weine: 
Oastel-Beseno (incl. Flasche) roth, herbe a Fl. R.-M. 10. 
1,25. 


Negrara do. roth, herbe 2 5 4 

@rignolino do. 5 > 5 5 13525 
Teroldioo do. 8 > 3 560150 
Barbera do. 8 5 „ 2525. 
Chianti do. > 5 2 „1585. 
Amarena di Siracusa; weiss, süss 5 59% 275. 
Capri, roth und weiss, herbe 5 0 . „ „ 1%. 
Marsala Vergine (dem Madeira gleich) . RE 115. 
Falerno, roth und weiss, herbe 8 N 1 x ‚00. 
Goccia d’oro, weiss, herbe 1 ed sn: 2002 
Mosoato di Lipari, süss, weiss 4 00. 
Vermouth di Torino 5 5 „ 2,00. 
Malvasia; weiss, süss 3 „ 3,00. 


Probekisten a 6 Flaschen sind vorräthig. 
Rabatt bei Abnahme grosser Partien. 


wird fortgeſetzt. Das Lager bietet eine 
fertiger Stickereien jeden Genres, ſowie 
Korb: und Leder waaren. 


preiſe verkauft. W. Müller, 


Grünberger Weintrauben. 


und Tafel. Bei vorheriger Franko⸗Einſendun 
per Brutto⸗Pfd. 30 Pfg., eine Kiſte von 10 2 


5 25 poſtfrei. 
\ Die Gartenbaugeſellſchaft in Grünberg i. Schl. 


Danzig Steilin. 

n meinem Verlage iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Kochbuch 


von 
Caroline Hartwig. 
Kl. 80, gebunden 10 u 

Die im Dienſte der Kochkunſt er⸗ 

aute Verfaſſerin übergiebt hiermit 
ihre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ 
rungen der Oeffentlichkeit, und was 
ſie bietet iſt ein durchaus 


bürgerliches Kochbuch 


im engſten Rahmen, das neben ande⸗ 
deren Kochbüchern ſtets einen guten 
0 einnehmen wird. 


anzig. 
A. W. Kafemann, 


Für Hausfrauen! 


Stettin. 


nach S. 
üter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


wird ertheilt, 


terrich 


No. 1. 2 Treppen. 


Aug. Froese, 


MD r. Io. Hirſchfeld 
dr 8 u 


. öffentlicht 
1 in der Nr. 22 55 10. 7 0 1874 im 
Donnerstag, Curſulon 


nachſtehende . Abhandlung 
er 


Megdieiniſchen 
flüſſigen Eiſenzucker. 


Das Eiſen iſt der Außenwelt ein 
Symbol der Kraft und der Stärke 
und iſt nicht minder in der kleinen 
Welt des menſchlichen Organismus 
der Inbegriff aller Lebensthätigkeit. 
Das Eiſen in aſſimilirbarer Form in 
den Körper einzuführen, iſt darum eine 
unſchätzbare . e fe für unſer 
ganzes Geſchlecht. Eine 11 0 dem Körper 
völlig zuſagende Form it jene eiſenhaltige 
und doch angenehm schmeckende Flüſſigleit 
die unter dem Namen: „Medieiniſcher 
Aolbete Eiſenzucker“ von dem Prager 

otheker Joſe wit erzeugt und in 
den Handel gebracht wird. Der Gebrauch 
dieſes Eifenfncharates erhöht wunderbar 
die Thätigkeit des ganzen Organismus, 
neues Leben rollt in den Adern, Froh⸗ 
finn und Lebenslust kehren dort wieder 
ein, wo Bonn der körperliche Verfall 
auch die Kräfte der Seele lahm gelegt 
hatte, „denn das Blut iſt das Leben,“ 
und diefes Eiſenpräparat bringt uns eben 
dieſes Blut zu, daß es friſch und kräftig 
durch die Adern rollt, den Muth des In⸗ 
dividuums det und jo den wohlthätigſten 
Einfluß auf den herabgekommenen Körper 
ausübt, Herr Fürſt hat mit dieſem 
feinem Erzeugniß fo überzeugende Erfolge 
len, und die exakte Wiſſenſchaft 
elbſt hat die wohlthuende Kraft dieſes 

ittels mit ſolcher Klarheit konſtatirt, 
daß es kaum mehr nöthig ift, des Brei eren 
auszuführen, wie wunderſam ſich der 
Eiſenzuctker in der Rekonvalescenz 
bewährt hat, wie er mächtig dazu beiträgt, 
die Lebensthätigkeit en und bald 
die Roſen der Geſundheit, auf die kurz 
vorher noch welkenden Wangen zu zaubern. 
7275 Yı Flacon mit Gebrauchsanwei⸗ 
ung 2M. 50 Pf. ½ Flacon mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung 1 Mk. 25 Pf. Aufträge neh⸗ 
men an in Danzig: Franz Jantzen, 
Droguenhandlung; Albert Neumann, 
Droguenhandlung. (8360 


den 28. October er. 


Brettverſteigerung auf der Gräflich von 

Schwanenfeld'ſchen Dampfſchneidemühle in 
Schwenten Bahn⸗Station Terespol. 

Zur Verſteigerung kommen: ; 

circa 50 Schod / Bretter zu 24°, 18’ u. 12 

Länge, 1. u. 2. Klaſſe, 7—12" Ded- 


maaß, 
circa 30 Schock / Bretter 24°, 18‘, lang. 
1. und 2. Klaſſe. 8—12“ Deckmaaß, 
circa 30 Schock / Bretter 24. 18“ lang, 


„. 


2. Klaſſe, 1 
Außerdem eine Anzahl 4“ und?“ ſtarke 
Sale 18 Fuß lang, ſowie 700 Stück Brack⸗ 
retter. 
ae zu erſehen beim Förſter 
Fruhner, Werkführer Rielan in Schwen⸗ 
ſowie im unterzeichneten Amt in 


arta witz. 
Bas Rent⸗Amt. (1446 


(is 


— 
# 


V. Iuchtvieh-Muction 


zu Milewken, 


bei Neuenburg Er 
d. 6. Nov. er., 
von 12 Uhr an, 


Färſen, letztere theils tragend, 
theils friſchmilchend und incl. 
Kalb, ferner 30 engl. Eber und 


auen. 
Minimal⸗Preiſe zeitgemäß. 
Verzeichniß auf Wunſch. — Abholung 


Bahnhof Czerwinsk. 
7258) Fournler. 


Ferdinand Prowe. 
Gründlicher Clavier⸗Un⸗ 


Honorar 16 
Stunden 4 , Kohleugaſſe 


für alle Leitungen der Welt zu gleichen 
* Preisen wie bei den Expeditionen selbst, 
ohne Porto und Spesen, befindet sieh in 

Banzig Lungyssse 74, dei 


Sonatagsblatt 


Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Der Ausverkauf meines Tapiſſerie⸗, Gnlanterje: und Kurzwaaren⸗Geſchäfte 
roße Answahl angefangener und 
armor⸗, Alabaſter⸗, Holz⸗, Blech ⸗, 


Sͤͤmmtliche Waaren werden zu und unter dem Einkaufs⸗ 


Gr. Scharrmachergaſſe No. 3. 


Wir empfehlen vorzügliche Trauben eigener Ernte zur Ku 
oder Nachnahme 
rutto⸗Pfo. 3,50 K. 
(7298 


Dampfer- Verbindung 


Dampfer „Die Erndte“, Capt. Dahms, 
zeht Sonntag, den 24. October, von hier 


Preuß. Looſe 4. Klaſſe. 


½% Original a 75 . Aytheile: % a 60, 
% a 30, Yıs a 15, / a 74 A. empfiehlt 


Langfuhr, Heiligenbrunner Weg 17. 


| 
2 


Regenſchirmeß 
habe ſoeben eine Sendung em⸗ 


pfangen und empfehle billigſt 


S. Abramowsky, 


Langgaſſe No. 66. (7654 


en 


en-China-Wein 
M. H. Vornkeſſel, 


Mellen bach. 


Unfehlbares Mittel gegen Appetitloſigkeit, 
Abmagerung ohne bekannte Urſache, Bleichſucht, 
Magenkrampf, ſchwere Verdauung, Verſtopfung, 
Unregelmäßigkeiten in Blutflüſſen ꝛc. a Flaſche 
mit Gebrauchsanweiſung Mk. 2.75, zu haben im 


Bazar zur Rose. 


August Quandt, 
Mälzergaſſe 16, Fiſcherthor. 


Eiſenbahaſchienen 


zn Banzwecken in beliebiger Lange 
oferirt per Ctr. mit 2 Th 


*. 
W. D. Loeschmann. 


500 Cenmer Roggen⸗ 
futtermehl, p. Gentner 6 
Mark, hat abzugeben 
W. Schönrock 
in Chriſtbur g 
Eine einger. Milcherei 
mit 140 Kühen, 1 Meile don 
Marienwerder, iſt unter günſt. 
Bedingungen fofort zu ver ⸗ 
pachten. Auskunft ertheilt 


Wulff in Gutſch bei Nehbof. 


Specielle Auſchlage von größeren 
> und kleineren Gütern erbittet 
©. Emmerich, Marienburg. 


Mrs, Sei undheitsrückſichten 
will ich meine Landwirth⸗ 


N 


un 


werden. 


L. Wohlgemuth, g 
7513) r. Stargatdis 
Eine bierſpännige 
Dreſchmaſchine 
mit Rosswerk 


iſt Vorſt. Graben 33. a billig zu verkauſen. 
Ein run dick (10—13 M. Acker u 

Wſeſen 1. Klaſſe, dicht an Danzig gel.) 
Kuhhalterei m. gr. Kundſchaft verfehen, bin 
ich willens, v. 1. Jan. k. J. zu verpachten 
Das Grundſt. w. ſ. a. f. e. Fuhrherrn eig, 


g. Scheune nebſt Hälſelkammer vorhanden 
0 e 115 4 6. under 
. F. I. fr. poftlagernd Danzig einjenden. 
Gu gearbeſſete Spirituegebtude, circa 
600 Fir. Inhalt, auch circa 150 Schock 
trocknes Halbtonnenholz zu bairiſch Bier hält 


auf Lager 
f O. Ehlenberger, 
un in Dirſchan. 
3000 B hi ene Pe Bart 
eſizung von 220 Mor 
waſſive Gebäude zu 5% von Se r, 


ſuche ich für mein ſeit. Jabren gut renti⸗ 
rendes Einband Gicht einen ſtillen Theil⸗ 
nehmer: das Capital wird durch Fauft⸗ 
rfand, beſtehend in Werthpapieren u. Werth⸗ 
obiecten, die Geldgeber in die Hände bekommt. 
ſicher g ſtellt und ein Verdienſt von 60 A 
p. Mille monatlich garantirt. Digeretion 
ſelbſverſtändlich. Adr. sub D. C. 25. 
befördert die Annoncen⸗Exp. von Haſen⸗ 
ſtein u. Vogler, Berlin S. W. 


Avertissement. 


ſo wie Liebhabern von Oftjee- und Süßwaſſer⸗ 
Fiſchen, offerire ich von jetzt ab und zum 


ten 


und Sommer, alle Sorten von 


nen, Zander u. f_ to, grün oder geräuchert, 

und bitte wegen Lieferungen recht bald 

mir in Verbindung zu treten. (Til 
Leba in Pommern im October 1875. 
Franz Gaedtke, Fiſcherei⸗Unternehmer. 


; 17367) in Danzig, Brodbänkengaſſe 38. 


in der Nähe von Städten belegen, werden 


Sonnabend im Comtoir Danzig. Sue 
“ —5 Uhr. 


Weberein: | 
eine Ziegelei darauf 


f 


indem e 1 1620 Pferde ſowie 1 


leihern geuſcht. Adr. Danz Stg. No. 7474 
Mit 2 — 3000 Thaler 


kr ee engros und endetail, f 


bevorſtehenden Winter, lünftigen Früſahr 


Lachs, Aale, Bleie, Barſche, Hechte, Marä- N 
mit 


. L. Daube & Co. 


Schleuniger und günftiger 


Rittergutskauf 


wegen Krankheit des Beſitzers. 
Das Gut iſt über 100 Jahre in 
einer Familie, hat 255 Hektare wovon 
26 Hectar Flußwieſen, guten, milden. 
durchweg kleefähigen Acker, 300 Scheffel 
Binterausfanten, herrſchaftl. Wohnhaus, 
Härten und Treibhaus, neue Wirthſchafts⸗ 
gebäude, vor 4 Jahren erbaut, Ziegelei, 
compl. todtes Inventar, ſowie 20 gute 
Pferde und 60 Stück Rindvieh, ꝛc., in 
Weſtpreußen, 1 Meile von der Stadt, 
Meile von der Eiſenbahn gelegen, 
Hypotheken 30,000 , unkündbares 
Bankkapital, ſoll für 60,000 


u 


& bei 
20: bis 15,000 % Anzahlung, unter 
Umſtänden auch weniger, verkauft werden 


17 Th. Kleemann 


Güter jeder Größe, 


vreiswerth zum Verkauf nachgewieſen. 


Nähere Auskunft mündlich Mittwoch und 


gaſſe No 53, von 9—11 und 2 
Schriftliche Auf räge find nach Langfuhr 
No. 49 bei Danzig zu richten. 
7701 A. Federau. 


elegante Wagenpfrerde, en Brauner 
und ein Schinmel, Wallache, gut ge⸗ 
ritten und gefahren, 4“ groß, ſtehen zum 
Verkauf im „Hotel der Hoffaung“ am 
Krebsmarkt. (7736 


Roellas Heirathsgesuch. 


Zwei junge Damen in der ersten Jugend- 
blüthe, eine blond, eine brünett, von ein- 
nehmendem Wesen, suchen, da sie sehr 
zurückgezogen leben und es ihnen an 
Herrenbekauntschaften mangelt, auf diesem 
Wege einen Lebensgelährten. Vermögen 
nicht unbedingt erforderlich, da dieselben 
einige Mille besitzen, Bewerber, die es 
wirklich ‚ernst meinen, wollen ihre Adresse 
nebst Photographie unter Chiffre 


J 


V. W. 9999 Frankfurt a. 0. 
postlagernd einschicken. Strengste 
Diseretlon (7697 


m Auftrage ſuche ich zum 1. April 1876 
einen erfahrenen, verheir. n erften 
5 gegen ctwa 1.00 Mart 
ehalt und Deputat. Derſelbe muß Kennt 
niß der poln. Sprache und bereits ähnliche 
Stellen inne gehabt haben. 
„ Böhrer, Poggenpfuhl 40. 
Ein Lehrling wird für ein hieſiges kauf⸗ 
männiſches und Aſſecuranz⸗Geſchäft geſucht. 
Adreſſen unter No. 7714 i. d. Exp⸗ 
dieſer Zeitung erbeten. 
ie Kutſcherſtelle in r. Tburſee bei Dir⸗ 
ſchau iſt von ſogleich zu beſetzen; Be- "I 
werber, welche gute Zeugniſſe beibringen 
können, mögen ſich melden in ai 
7572) Gr. Thurſee bei Dirſchau. 


in junges gebildetes Das auc 
E in Handarbeiten geübt I, dt er 15 


5 


November ein | Egagement zur Erziehung 


tile ner Kinder und Stütze in der Haus⸗ 
haltung. Adr. werden unter No. 772 lkzin 
der Exp. dieſer Zig. erbeten. 


* * Dine 2 
Ein lüchtiger junger Mann 
(Materialift) flotter Berläufer ſucht von 
ſofort Engagement. Gef. Offerten werden 
unter No. 7687 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
In einer kleinen Stadt unweit Dan⸗ 

zigs wird ein Mädchen aus anſtändiger 
Familie zur Unterftügung in der Häuslich⸗ 
teit und Beaufſichtigung kleiner Kinder 


wünſcht. 
15 ne Jopengaſſe 12, 1 Treppe. 


Ein Deſtillateur 


findet ſofort Engagement. Adreſſen werden 
unter kurzer Augabe früherer Verhält⸗ 
niſſen u. No. 7694 l. d Exp. d. Z. erbeten. 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 2 Bim 

mern beide nach der Straße mit ö 
Zubehör in Langfuhr iſt eingetretener Hin⸗ 
derniſſe wegen für einen ſehr billigen Preis 
fofort zu vermierhen. Näheres u No. 7766 
in der Exp. d. Zeitung. 1 


Schachelub. 
Heute eb 35 elt . aus. 


Im Saale des Gewerbehauſts 
Sonnabend, den 23. d. M., . 
Abends präciſe 7 Uhr: ’ 


Auf mehrſeitiges Verlangen: 


Faust, 


Tragödie von Göthe, 
frei aus dem Gedächtuiß vorgetragen 
von 


Hugo Mauer, 


Director der Theaterakademie zu Berlin 
Billets zum reſervirten Platz a 2 K., 

zum nichtreſervirten a 1% K, für Schiller 

und Schülerinnen a 50 3, ſind von beute 

ab bis zun Beginn des Vortrages in der 

Buchhandlung des Herrn F. 4 Weber, 

Langgaſſe No. 28, zu haben. j 


Troubadour. 


Textbücher für 25 3 vorräthig b 
Herm. Lau, Yargsafle 74. 


4 Ein weiß und ſchwarz gefledter 
langhaariger Tigerhund mit 
neuſilbernem Halsbande, hat ſich ver⸗ 
laufen 
Gegen gute 
undegaſſe 5, 2 


— 


Belohnung abzugeben 
Etage. (7690 


J Tri. b. For. bat 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
\ in Danzig. 


. 


